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VORWORT

Als Überlebender des Lagers Remagen habe ich nach etwa fünf-
undfünfzig Jahren meine Erlebnisse kurz zusammengefasst und in
zwei Büchlein niedergeschrieben. Während der Zeit meiner Ge-
fangenschaft hat mir mein Glaube an Gott und seinen Sohn Jesus
Christus beim Überleben geholfen. Dabei spielte die Verheißung
Jesu Christi, die er in Matthäus 11, 28 zum Ausdruck bringt, eine
große Rolle. Dabei hat Jesus nichts an den Verhältnissen im Lager
Remagen geändert, sondern er hat mir persönlich die Kraft zum
Überleben gegeben. Unter seiner Verheißung konnte ich leben
und überleben. Er hat mir geholfen, die unerträglichen Lasten in
dieser unwürdigen Zeit zu ertragen. Mein Herz wurde freier, und
die Hoffnungslosigkeit verschwand. Mein Glaube hat mir gehol-
fen, und ich hoffe, dass ich damit auch auf andere Mitgefangene
helfend einwirken konnte.

Arno Münnich

Rösrath im August 2004
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